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Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 50 Personen im Nerly begrenzt. Es gelten
die aktuellen Hygienevorschriften. Bitte bringt eine Maske mit.

Die Veranstaltung wird live gestreamt. Sie benötigen nur einen aktuellen
Browser (Firefox oder Chrome). Wir werden den Online-Raum 15 Minuten
vor der Veranstaltung öffnen.
Link zum Raum: bbb.dgb-bwt.de/b/oli-kx4-xis-dp0
Bei Fragen erreicht ihr uns unter: info@dgb-bwt.de oder 0361 - 217270

Abs. 1 Versammlungsgesetz Entsprechend § 6 sind Personen, die
Rechtsextremen Parteien angehören, der rechtsextremen Szene
zuzuordnen sind oder bereits durch rassistische, nationalistische,
antisemitische, sonstige menschenverachtende Äußerungen in
Erscheinung getreten sind, von der Versammlung ausgeschlossen.

Ausschlussklausel

Der Kampf um die betriebliche Mitbestimmung
Am Beispiel der Teigwaren Riesa GmbH

Dienstag, 13.10.2020 ab 18.00 Uhr im Nerly (Marktstr. 6, Erfurt)

Frauen*streik, Klimastreik und Arbeitskampf
Politische Bewegungen für eine bessere Welt

Donnerstag, 17.11.2020 ab 18.00 Uhr im Nerly (Marktstr. 6, Erfurt)

Der Kampf um die 35-Stunden-Woche im Osten
und was wir heute daraus lernen müssen

Donnerstag, 22.10.2020 ab 18.00 Uhr im Nerly (Marktstr. 6, Erfurt)

Der Begriff des Streiks ist fast so umkämpft wie seine Umsetzung. Während
es in Deutschland keinen politischen Streik gibt, wird dieser in anderen
europäischen Ländern ausgiebig gelebt. Doch wie passt das mit
femnistischen und ökologischen Bewegungen zusammen, die regelmäig
zum Streik für politische Interessen aufrufen? Und was macht das
eigentlich mit den Gewerkschaften, die bisher die Hoheit über den
Streikbegriff hatten?
Darüber wollen wir mit Corinna Hersel (ver.di Thüringen)
Anton Eisenbach (Fridays For Future Erfurt)
und N.N. (Frauen*kampftag Thüringen) diskutieren.

Die Teigwaren Riesa GmbH war ein weißer Fleck auf der gewerk-
schaftlichen Landkarte. Und das in einem Bundesland, das landesweit
Schlusslicht bei betrieblicher Mitbestimmung und Tarifverträgen ist.
2018 wurde innerhalb eines Jahres wurde ein Betriebsrat gegründet,
80% der Kolleg*innen haben sich gewerkschaftlich organisiert und ein
Tarifvertrag wurde ausgehandelt. Wie es dazu kam, welche Vorteile
dies heute bringt und was wir daraus für weitere (ostdeutsche)
Arbeitskämpfe lernen können, wollen wir gemeinsam mit
Jens Löbel (NGG Region Thüringen)
und Frank Meyer (Betriebsrat Teigwaren Riesa) diskutieren.

2003 versuchte die IG-Metall zuletzt die Arbeitszeit im Osten zu senken. Von
38 auf 35 Wochenstunden. In den westdeutschen Bundesländern gitl die 35-
Stundengrenze bereits seit 1995. Doch der Arbeitskampf im Osten
scheiterte, auch weil es in Thüringen keinen Streikaufruf gab. Doch warum
haben sich die damaligen Gewerkschaftssekretäre gegen den Arbeitskampf
entschieden, warum scheiterte der Vorstoß 2018 erneut die Arbeitszeit auf
35 Stunden bis 2031 zu reduzieren und was können wir heute aus diesem
gescheiterten Arbeitskampf lernen?
Darüber wollen wir mit Michael Ebenau (IG Metall)
und Frank Meyer (Betriebsrat Teigwaren Riesa) diskutieren.
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